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EDITORIAL

Kaum scheint die Pandemie überstanden, wird die 
Menschheit mit neuen Herausforderungen kon-

-
rorszenarien oder der gefühlt zunehmende Verlust 
an Empathie. All dies geschieht parallel zur Licht-
geschwindigkeit-ähnlichen Beschleunigung des 
Wandels in der Kieferorthopädie. Wir verlieren und 
gewinnen Mitarbeiter, verspüren Existenzdruck, 

noch Zeit, uns um unsere klinische Qualität zu be-
mühen. Wir vermissen ruhigere Zeiten – vielleicht 
sogar das Altbewährte – und eine brennende Frage 
dominiert viele kollegiale Gespräche: Wer oder was 
wird uns praktikable Lösungen anbieten?

In den aktuellen Kongressprogrammen und 

altbekannte Themen, Redner und Autorinnen. Hier 

wirklich unter den Nägeln brennen, die Referenten 
die Besten sind, die Einzigen, die Zeit hatten, viel-
leicht die (Universal)-Expertinnen auf jedem Gebiet 
oder hier einfach das größte Mitteilungsbedürfnis 
dominiert. Wie dem auch sei: Es erscheint einfach 
auf Dauer nicht vollends zielführend. Doch die vo-
ranschreitende Digitalisierung während der Pande-
mie, ein verstärktes Interesse und eine ausgepräg-

mehr Chancen für eine neue Generation, die JUNG, 

realistisch ist. 
Glücklicherweise war die kieferorthopädische 

neuen Technologien gerne eine Chance – also wa-
rum nicht auch der jungen Generation? Unser dies-
jähriges Symposion „Praktische Kieferorthopädie“ 
gibt bewusst dieser Generation eine Plattform, um 
ihren Blickwinkel zu präsentieren und wir freuen 
uns, die aktuellen Sorgen/Themen/Anforderungen 
generationsübergreifend zu diskutieren und viel-

Denn, wenn einem der eigene alltägliche Pro-

Blickwinkel anderer Kolleginnen und Kollegen, 
neuen Technologien und Automatisierungen sowie 
neuen Kommunikationsplattformen eine Chance 

kleiner und bezwingbarer Hügel.

Auf ein chancenreiches Jahr 2023! 
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